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Deck mit Außenhaut  
Aufbau einer Yacht 
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Der Grundaufbau 

 
Der Aluminiumrumpf ist in einer Knickspantform gehalten, welcher durch 
Quer- und Längsspanten stabilisiert wird. 
 
In den Querspanten sind Löcher für die Längsspanten eingearbeitet.  
Es wurde mit einer Schweißheftung gearbeitet. 
 
Die Decksbalken und Steifen sind in der Form eines HP-Profils 
angefertigt.  
Aus einem aufgeschnittenen Rohr wurde die Scheuerleiste erstellt. 
 
Die Fußreling geht von der Außenhaut über, woran 2 weitere Bleche 
angesetzt wurden. 
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Aluminium & weißer Primer 

 
Das unbearbeitete Aluminium zunächst geschliffen, um die Oxidschicht zu 
entfernen und einen besseren Haftung des Primers zu gewährleisten. 
 
Zum Schleifen wurde ein Einhand- Winkelschleifer mit einer 
Fächerscheibe, zum Anschleifen der Oberfläche benutzt.   
 
Zum Auftragen des Primers wurde eine Kunststoffrolle genutzt. 
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Bootsbausperrholz als Trägerplatte 
 

Ein Bootsbausperrholz wurde als Trägerplatte für das Teakdeck 
verwendet.  

 
Dadurch, dass die dünnen Furniere 90 Grad zueinander mit koch- und 
wasserfestem Leim verleimt wurden, eignet es sich sehr gut als 
Trägerplatte. 
 
Durch die Anordnung und Dicke der einzelnen Furniere ist 
Bootsbausperrholz beanspruchbarer als normales Sperrholz und arbeitet 
verhältnismäßig wenig. 
 

Die Platte wurde anschließend in die einzelnen Gänge (40mm) und in das 
Leibholz (80mm) aufgeteilt. Dazu wurde die Mitte der Platte bestimmt 
und gleichmäßig eingeteilt. 
 
In das Leibholz wurde zudem ein Butt eingearbeitet, um die Optik zu 
verbessern und nicht eine lange Spitze entstehen zu lassen. 
  
Die Maße sind variabel und individuell aufzuteilen. Dabei sollte das 
Leibholz jedoch ca. 1/3 breiter sein als die einzelnen Gänge, die eine 
gleiche Breite haben. 
 
Anschließend wurde der Verlauf der Gänge gestrakt. 
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Teakholz mit Falz 
 

Die Teakholzgänge wurden auf die Trägerplatte geleimt und einzeln mit 
Hilfe der Holzklötze aus Douglasie reingekeilt, um den Strak des Decks zu 
erhalten.  
 
Die Douglasklötze nennt man Knacken. 

 
Anschließend wurden Druckbalken, Klötzchen, Gewichte und Zwingen zur 
Befestigung der Gänge auf der Trägerplatte benutzt. 
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Teakholz mit (Sika®-)Primer 
 

Der (Sika®-)Primer dient zur Haftung zwischen dem Holz und Sikaflex® 
(Sikaflex® = Kleb- und Dichtungsstoff auf Basis von Polyurethan). 
 
Dabei wird der Primer deckend (nicht zu dünn auftragen, jedoch die Naht 
nicht tränken!) mit einem schmalen Pinsel in die Naht gestrichen. 
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Teakholz versiegelt (ungeschliffen) 
 

Den Sikaschlauchbeutel in einer Spritze, betrieben  mit Luftdruck, haben 
wir zum Befüllen der Fälze genutzt.  
 
Alternativ könnte auch eine andere Spritze genutzt werden (Akkuspritze, 
etc.). 
 
Vorher die Spitze dementsprechend schräg anschneiden, damit die Naht 
ausreichend gefüllt wird.  
 
Beim Befüllen der Naht ist darauf zu achten, dass es keine 
Lufteinschlüsse gibt! 
 
Die Naht wird mit dem Spachtel abgezogen. Den Spachtel nicht zu 
aufrecht halten, damit ein kleiner „Hügel“ bestehen bleibt. 
Das überschüssige Sikaflex® neben den Nähten wird mit einem Spachtel 
entfernt. 
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Teakholz versiegelt (geschliffen) 
 

Das Deck wurde mit einem Bandschleifer grob vorgeschliffen, um die 
Sikareste zu entfernen.  
 
Dazu haben wir ein Papier mit achtziger Körnung genommen und 
anschließend mit feinem Schleifpapier per Hand nachgearbeitet. 
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Verkleben der Decksplatte 
 

Zuerst haben wir die Ränder und nicht betroffene Flächen abgeklebt, um 
sie vor möglichen Sikaverschmutzungen zu schützen.  

 
Das Sikaflex® wurde gleichmäßig über die Fläche, mit einem 
Zahnspachtel, verteilt. 
 
Die fertige Decksplatte haben wir anschließend auf das Modell gelegt und 
mit Hölzern und Zwingen festgedreht.  
 
Dabei ist darauf zu achten, dass eine Gummischicht erhalten bleibt! → 
Nicht auf „Null“ drücken! Da die Platte wie der Rest des Schiffes arbeitet, 
besteht bei Nichtbeachtung die Gefahr, dass die Platte abreißen oder 
beschädigt werden könnte. 
 
Hier wurden Distanzstücke verwendet, um die Nahtbreite zu halten.  
 
Hinterher wurde das Klebeband  mit den Sikaresten entfernt. 
 
Heutzutage benutzen wir Vakuumtechniken, um unsere Decks zu 
verkleben und die CNC-Fräse um die Decks anzufertigen. 
 
Dies ist also eine herkömmliche Art ein Deck anzufertigen und zu 
verkleben. 
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Versiegeln des Decks 

 
Die abschließenden Nähte wurden nach dem Verkleben mit Sikaflex® 

befüllt. 
 
Die Radien der (Fugen-)Spachtel haben wir vorher festgelegt und die 
Nähte damit in Form gebracht. 

 
Das Klebeband haben wir nach dem Glätten mit Sika – Abglättmittel 
entfernt, um Beschädigungen nach dem Trocknen zu vermeiden. 
 
Beispielsweise könnten hierbei Gummifussel abreißen. 
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Einsetzen der Scheibe 

 
Zum genauen Erhalt der Fensterform wurde eine Schablone angefertigt, 
womit das Acrylglas bündig gefräst wurde. 

 
Nach dem Überprüfen der Passform, wurde die Kontur des Fensters von 
Innen gekennzeichnet und gestrakt. 
 
Die hinterher sichtbaren Flächen haben wir abgeklebt.   
  
Anschließend wurde die Klebefläche mit Scotch® (Schleifvlies) angeraut. 
 
Vor dem Einsetzen der Scheibe haben wir die angeraute Fläche der 
Scheibe gereinigt (aktiviert) und schwarz geprimert. 
 
Gummidistanzstücke wurden zudem unterhalb der Scheibe eingesetzt, 
um diese in ihrer Position zu erhöhen. 
 
An die Klebeflächen haben wir anschließend Sikaflex® Kleberauten 
angegeben und die Scheibe angedrückt (nicht auf „Null“, so dass ein 
Klebebett entsteht, da die Scheibe arbeitet! - Schutz vor Abriss und 
Undichtigkeit)  
 
Distanzstücke sollten von innen verwendet werden, um den Abstand zu 
halten. 

 
Zuletzt haben wir die Nähte von innen und die obere Naht außen 
aufgefüllt und endversiegelt. 
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Innere Platte 
 

Die innere Platte ist eine Wabenplatte aus Aluminium.  
 

Zuerst haben wir eine Schablone erstellt und die Platte zugeschnitten. 
Zusätzlich wurden die Löcher der Decksstutzen vorgebohrt. 
 
Die Kreise für das Leibholz haben wir ausgefräst, die Kreise aus 4 
Dreiecken angefertigt und mit Sikaflex®eingesetzt. 
 
Die Platte wurde von unten und oben mit dem Bandschleifer geschliffen.  
Von Oben um eine schöne Oberfläche zu erhalten und von Unten um die 
Haftung des Sikaflexes® zu verbessern. 
 
Die Oberfläche der inneren Platte haben wir ebenfalls mit weißem Primer 
angestrichen. 
 
Das Modell und die Platte haben wir anschließend von unten entfettet 
(Aceton). 
 
Die fertige Platte wurde mit Sikaflex® festgeklebt. Dazu haben wir das 
Sikaflex®mit einem Zahnspachtel gleichmäßig auf der Fläche verteilt und 
mit Druckbalken und Zwingen befestigt. 
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Die Anfertigung des Podestes 
 

Zuerst haben wir die Bauteile zugeschnitten. 
 

Als Nächstes erfolgte das Zusammenbauen der Grundstruktur 
(Außenwände und Innenstreben) 
 
Es folgten Spachtelarbeiten  mit Polyesterspachtel, inkl. Schleifvorgänge 
(Exenterschleifer). Dieser Vorgang wurde mehrfach wiederholt, bis eine 
ebene und glatte Fläche entstand. 
 
Dann begannen wir mit dem Lackieren. Wir fingen mit einer Grundierung 
an, anschließend lackierten wir mit einem 2 Komponenten Lack in 
schwarz – glänzend. 
 
Die lackierte Fläche wurde mehrfach wieder geschliffen und wieder 
lackiert, um ein besseres Ebenbild zu erhalten. 
 
Nach dem Abschließen der Lackierungen, wurden die Teakholzgänge 
zunächst berechnet (Breite und passender Abstand ermittelt) und wie 
folgt vorbereitet: 
 
1. Die Gänge am Abrichter abgerichtet. 
 
2. Die Gänge am Dickenhobel auf eine einheitliche Stärke gehobelt. 
 
3. Anschließend wurden die Leisten zugeschnitten und auf das Endmaß 
gebracht. 
 
4. Die Kanten (Trapezform), sowie Nuten von Unten, wurden 
anschließend an der Tischfräse gefräst. 
 
5. Die Gänge haben wir mit Distanzstücken auf die Endposition gebracht 
und die Klebeflächen wurden mit Scotch® angeraut.   
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6. Als nächsten Vorgang haben wir die Gänge mit Sikaflex auf die Position 
geklebt. 
 
7. Eine Schutzleiste aus Kunststoff an der hinteren Seite wurde ebenfalls 
angeschraubt und die Kanten gebrochen. 
 
8.. Abschließend wurden Handgriffe auf beiden Seiten mit der 
Handoberfräse eingearbeitet.  
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Fertigstellung des Projekts 
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